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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

große Aufregung herrschte bei mehreren Eltern und Sorgeberech-
tigten, die ihre Kinder in der Wiblinger Albert Einstein-Realschule
anmelden wollten. Für etwa 25 Kinder war kein Platz mehr, also

wäre der Schulweg in eine
andere Realschule in Ulm
erforderlich gewesen. Uns
ist verständlich, dass die
Schulleitung alle Kinder

aufnehmen will, jedoch müssen unserer Ansicht nach am Ort woh-
nende Kinder bevorzugt werden.
■  Begehrte Schulplätze in Wiblingen
Auch auf unsere Initiative hin wurde das Amt für Bildung und Sport
eingeschaltet, jedoch die darüber stehende Behörde, das Staatliche
Schulamt Biberach, ist zuständig und musste eine Entscheidung
treffen. An dieser Stelle bedanken wir uns ausdrücklich bei Gerhard
Semler, Amtsleiter in Ulm.
Es war sicher ein Kraftakt, in dessen Folge die Albert Einstein-Real-
schule Wiblingen nun eine weitere Klasse 5 öffnen darf und die hier-
für notwendigen Lehrkräfte erhält. 

Für das nächste Schuljahr wurde bereits
Vorsorge getroffen, dass Wiblinger Schü-
lerinnen und Schüler in Wiblingen vor
Auswärtigen einen Schulplatz erhalten.
Was sagt uns das? Das Wiblinger Albert
Einstein-Schulzentrum mit Gymnasium
und Realschule hat einen ausgezeichne-

ten Ruf, und den dürfen die beiden Schulleiter mit ihren Lehrkräften
für sich verbuchen.
■  Wenig Ehre im Ehrenamt, aber viel Bürokratie
Heute wollen wir das Ehrenamt beleuchten. Die Vereine in Baden-
Württemberg ächzen unter einem Wust bürokratischer Auflagen, die
mancherorts zu regelrechtem Vereinssterben führen. Unser Stadtteil
mit ca. 16 000 Einwohnern hat ein vielseitiges Vereinsangebot,
allerdings ist auch in Wiblingen ein Mitgliederschwund zu beklagen.
■  Nachwuchssorgen und wenig Geld in den Kassen
Laut einer Studie besteht das meistgenannte Problem (70 %) darin,
Funktionsämter, wie etwa das des Vorsitzenden, nachzubesetzen.
Als weitere Herausforderungen nannten die Befragten die Finanzie-
rung ihres Vereins, die Verjüngung vor dem Hintergrund des demo-

grafischen Wandels sowie die langfristige Bindung von Mitgliedern
an den Verein. 
Im Jahre 2017 wurde ein Normenkontrollrat gegründet, dieser bear-
beitet die vielen Themen der Vereine. Was wünschen sich diese
ganz oben?
■  Die Datenschutzverordnung engt ein
Ergebnis: Einen Landesehrenamtsbeauftragten, wie es ihn bis 2011
gab. Dann wüssten die Dachverbände, an wen sie sich wenden
müssen – vor allem wegen der Vielzahl von Vorschriften, die kaum
noch zu bewältigen sind. Besondere Probleme bereitet die EU-
Datenschutzgrundverordnung. Was darf man noch fotografieren
und was nicht? – um nur ein Beispiel zu nennen.

Nicht zuletzt fordert der Normenkontrollrat, 49 Entlastungsvorschlä-
ge zügig umzusetzen. Diese sind eine Auswahl aus mehr als 1900
Einzelvorschlägen, die befragte Vereine und Ehrenamtliche der Stu-
die haben zukommen lassen.
Unterstützen Sie unsere Vereine gerade in dieser Zeit. Die Stadt Ulm
kann sicher in dem einen oder anderen Fall Hilfestellung geben. 

Auch wir wünschen uns wie Sie möglichst bald eine ansteckungs-
freie Normalität.
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„Der Staat ist für

die Bürger da und

nicht umgekehrt.

Die Menschen brauchen mehr Eigenver-

antwortung und keine Bevormundung um

ihr Leben zu gestalten.“

Mediator

Heinz Fischer
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